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T’heologie:
eon-  00 Park Die Kırche als Leib Christi Gileßen Brunnen, 1992
359 S 48,=-
eon-  00 Park, Sohn eines koreanıschen Pfarrers, in Japan geboren und
aufgewachsen, hat diese neutestamentliche ntersuchung ach einem
me  a  gen Forschungsaufenthalt in Deutschlan der Universıität {U-
bıingen bereıts 1988 als Dıssertation vorgelegt. Park 111 aufzeigen, daß
die Vorstellung der Kırche als "Leib Christi”" VON Paulus selbst stammt ETr
hat SI1E ANCNH, indem nıcht ANUr auf alttestamentliches Gedankengut
(Gen DD Jes S Jer 31) zurückgreıft, sondern auch Jüdısche Vorstel-
lungen aufnımmt und diese christologisc interpretiert. Dıie Arbeit VO  —;
Park besteht dus fünf großen Te1ılen Er g1bt zunächst eiınen Forschungs-
überblick, WIEe der Begrıff Leı1b und Leı1b Christi und se1in Ursprung bisher
verstanden wurde (S 1-48), danach legt CT den alttestamentlichen und JU-
diısch-hellenistischen Hıntergrund des oma-Gebrauchs 1im en (S
49-117), sıch in einem drıtten Teıl (S 8-13 "dem Soma- Ver-
ständnıiıs des historischen Jesus Zu ähern" (S 119) Danach legt Park dar
(S 134-202), daß das Verständnis VOoN T1StUS als dem eschatologischen
dam für Paulus grundlegend ist; Park bletet Zzwel Exegesen sSchnıt-
ten aus 1 Kor Deswegen en auch dıe Verse Gen Z 2072 mıiıt dem
heilsgeschichtlich bedeutsamen Begrıilt banah/oikodomeo" (S 224) we1lt-
reichende Bedeutung: Aus der rde wurde dam geschaffen und dus der
1ppe ams wurde Eva gebaut. Paulus greift dieses und dıe späatere Jüdı1-
sche Vorstellung, daß aus dem e1b ams Israel erschaffen wurde, auf
und deutet vn NUunN christologisch. Er“A. Millard. Schätze aus biblischer Zeit. Gießen: Brunnen, 1992. Sonder-  auflage. DM 29,80.  C.P. Thiede. Funde, Fakten, Fährtensuche: Spuren des frühen Christen-  tums in Europa. Wuppertal: R. Brockhaus, 1992. 160 S., DM 39,80.  V. NT Theologie:  Heon-Wook Park. Die Kirche als Leib Christi. Gießen: Brunnen, 1992.  359 S., DM 48,--.  Heon-Wook Park, Sohn eines koreanischen Pfarrers, in Japan geboren und  aufgewachsen, hat diese neutestamentliche Untersuchung nach einem  mehrjährigen Forschungsaufenthalt in Deutschland an der Universität Tü-  bingen bereits 1988 als Dissertation vorgelegt. Park will aufzeigen, daß  die Vorstellung der Kirche als "Leib Christi" von Paulus selbst stammt. Er  hat sie gewonnen, indem er nicht nur auf alttestamentliches Gedankengut  (Gen 2,22f; Jes 53, Jer 31) zurückgreift, sondern auch jüdische Vorstel-  lungen aufnimmt und diese christologisch interpretiert. Die Arbeit von  Park besteht aus fünf großen Teilen. Er gibt zunächst einen Forschungs-  überblick, wie der Begriff Leib und Leib Christi und sein Ursprung bisher  verstanden wurde (S. 1-48), danach legt er den alttestamentlichen und jü-  disch-hellenistischen Hintergrund des Soma-Gebrauchs im NT offen (S.  49-117), um sich in einem dritten Teil (S. 1118-133) "dem Soma-Ver-  ständnis des historischen Jesus zu nähern" (S. 119). Danach legt Park dar  (S. 134-202), daß das Verständnis von Christus als dem eschatologischen  Adam für Paulus grundlegend ist; Park bietet zwei Exegesen zu Abschnit-  ten aus 1Kor 15. Deswegen haben auch die Verse Gen 2,7.22-24 mit dem  "heilsgeschichtlich bedeutsamen Begriff banah/oikodomeo" (S. 224) weit-  reichende Bedeutung: Aus der Erde wurde Adam geschaffen und aus der  Rippe Adams wurde Eva gebaut. Paulus greift dieses und die spätere jüdi-  sche Vorstellung, daß aus dem Leib Adams Israel erschaffen wurde, auf  und deutet es nun christologisch. Er "denkt ... an eine christologisch be-  griffene Reihenfolge ’Erde - Adam - Israel’, eben entsprechend jenem  apokalyptischen Schema! (S. 288). "Dabei beruht die Leib-Christi Vor-  stellung gerade auf einer neuen christologischen Auslegung von Gen  2,22f" (S. 292). In einem abschließenden Teil (S. 203-311) zeigt Park auf,  welche Bedeutung diese Adam-Christus-Typologie für das Leib-Christi  Yerständnis hat, besonders im Hinblick auf den Abschnitt 1Kor 10,16ff.  158eiıne christologisch De-
griffene Reıhenfolge dam Isräel::; eben entsprechend jenem
apokalyptischen Schema! (S 288) "Dabe1i eru die e1b-Christi VOr-
stellung gerade auf eiıner christologischen Auslegung VoNn Gen
Z (S 292) In einem abschlıiıeßenden Teıl S ze1g Park auf,
welche edeutung diese Adam-Christus-Typologie für das Le1ib-Christi
Verständnis hat, besonders 1m 1NDIIC auf den Abschniıtt 1 Kor O, 16ff.
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Hıer werden auch für dıie praktısche Arbeıt in der Geme1inde wichtige
Erkenntnisse vermuittelt: A ıhn (Christusle1b) konstituleren nıcht Gheder
den Leı1b, sondern cdieser Se{izZ S1e dus sıch heraus“ S 24y der 1
Teiılnahme Abendmahl erbaut nıcht NUur den einzelnen, sondern
schließt die einzelnen ZU Leı1ib Su zusammen‘ (S 280) Leı1ider WeTI-

den diese I ınıen N1IC weıter AauSgCZOSCH, Was aber Hc dıe Anlage der
er bedingt ist.

DiIie C: zeichnet sıch Hc detaillıerte ntersuchungen aus, W as

sıch besonders 1im zweıten Teıul ze1g 1 )Dort werden neben Phılo, osephus
und Qumran viele weltere Jüdısche Quellen herangezogen, che deutlich
zeigen, WI1IeE sehr Paulus auf jJüdıschem Hintergrund verstehen ist Park
hat siıch die el nıcht leichtgemacht S (wiß 6S in dem Vorwort VOoNn

tto Betz Leıicht ist dıe Lektüre leider auch nıcht ber 1600 Anmerkun-
SCH, viele fremdsprach1ige Zıtate (teılweıse hne Übersetzung, z.B
65, viele hebräische der griechische Ausdrücke werden in den ext über-
nommen), das es dıent dazu, daß diese Untersuchung, des akzepta-
blen Preises, ohl aum welıte Verbreitung finden wIrd. Leıder enn
bleiben viele nregungen, Entdeckungen und Anstöße ZU achdenken
für dıie praktısche Umsetzung unentdeckt.”

Michael Schröder

avı apes Old Testament Yahweh Texts In Paul’s Christology.
WUNT 2147 übıngen: Mohr/Siebeck 220 S 69,--
Der Inhalt des Evangelıums annn ach Paulus mıt dem Satz ormulıe
werden: ‘Gott In T1SLTUS  M (2 Kor S48 Wenn also dıe Chrıistologie
das Zentrum der eologıe VO  m Paulus bildet (so tuhlmacher In se1ıner
Bıblischen Theologte des Neuen Testaments, Band I Göttingen 1992,

284), ist die rage ach der Beziehung zwıschen Jesus Christus und
ott und damıt die rage ach der Identität VON Jesus VO  — entscheıdender
Bedeutung.

DıiIe vorlıegende CI eıne Diıssertation, dıie der Leıtung des
evangelıkalen Neutestamentlers 15 Southwestern Baptist heo-
ogıcal Seminary geschriıeben wurde (1989) be1 dem Umstand Ci,
daß INan in der paulınıschen Forschung der göttliıchen Natur Jesu Christi
zurückhaltend gegenübersteht. apes untersucht, WI1Ie Paulus im ontext

Eın Wort ZU Außeren des Buches einıge einere Druckfehler sınd vorhanden: Bl Zeıle
ohl eın Wort; 35, e1le muß e ohl heißen "Jahrhundert” stal "Jahr”

Darüber hınaus sınd einige hebräische Worte schlecht lesen.
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